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PIANO - PREISE
Amtlicher Bericht

Über Uriegsschacher

Vom Schatzamt ans ttrnnd der Vin
kommcnstcucr aufgestellt.

Die pershingseier
am 15. September

Der World.Herald hat vor einigen
Tagen eine große PershiNgseier am
13. September, dem Geburtstage des
tümtiaen übrcrS der amerikanischen
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s150 der feinsten UprightS. Grands und'
Spielcr-Pianos- . die jemals unter einem

Dach versammelt waren, werden Montag

Gesterrelchlsche
Truppen an Westfront?
Wiener Nationalzcitng darüber an

gehalten und warnt Kaiser Karl
vor einem solchen Cchritt.

' '
London. 20.' Aug. Der 'Mail"

wird aus dem Haag berichte, daß
Oesterreich zehn oder fünfzehn Ti
Visionen nach der tacstlichcn Front
senden werde als C'v.enlcistung für
die 'polnische Frage im österreichischen
Sinne und für eine neue starke

Friedensbewegung, einschließlich der
Näirmung uid Wiederherstellung
Belgien.

Paris, 20. August. tVon Wedb
Miller. Korrespondent der United
Preß.) Wie sehr die deutschen Nc
serven durch die fortwährenden An.
griffe der Miierten geschwächt wcr

'' den, geht daraus hervor, dafz meh
rere Tivifioucn österreichischer Truö
pen an der Westfront eingetroffen
sind und auch der Jahrgang 1913
tun General Ludendorsf bereits ein

zum' Verkauf ausgeboten, unö mucn rer
kauft werden ohne Nücksicht auf Profit odcr

Drohende cage in ;i
Mexikos (Velgebiet

Washington, 21. Aug. Erfahrene
in dm Oelfeldern Mezikos angestell
te amerikanische und britische Arbei
ter drohen, ihre Arbeit nicderzule
gen. weil ihr Leben in Gefahr steht.
Das Staatsdepartement hat hieübcr
in letzterer Zeit nichts gebort, öoch

ist es Tatsache, daß die Arbeiter in
den Oelfeldern nüt dem ihnen ge
währten Schutz unzufrieden sind.
Sollten diese Leute die Arbeit nie
dcrlegcn. dann würde die Ausbeute
der Oelfelder stark beeinträchtigt
werden, und dieses würde ein schwe

rer Schlag für die amerilanische und
britische Marine sein, die ihre Oel
Vorräte liaupksächlich von dort be

ziehen.
Weiße Arbeiter find im Tam

Piep Ocld5trikt von Banditen cr.
mordet und beraubt worden: auch
sind mehrere Naubankälle auf Zahl
mcistcr der ausgc.
sührt worden: so melden Kiesige Ver.
treter dortiger Oclinteressen. Aus.
ländern wird nicht aestcntet. Waffen
zu tragen. Die Earranza Regie,
ruiig ist unter, der gegeinuärtigen
Konnitulion berechtigt, alle Mineral
und OclLändereien zu beschlagnab
men. Dieselbe erbebt jetzt Miete an
statt wie bisher Steuern.

waren
ablungs.Bedingungen.
Während d-- r letzten 40 Tage

gezivungcn. Instrumente der Veiten
imi rnii Mfin Stklnwak. Kmttwn.
& Sons, und Schmolle? & Murller
in ÄpStaufch zu nehmen, eocs nzieu.
mcnt wurde in unserer Fabrik gründlich umgebaut und nahezu neu

geiuacht. '"Unsere Garantie geht mit jedem Piano. .

.;

Nur einige wenige der

W) Steck, Roscwood 30
$275 Arion, UprightS. '. 5,

WMH) Kimball, Upright.. . .$125
$350 ot & Son, ttpr...$1Z0
mo Tavis, Upright $150
?375 Gramer, Uvrigl,t..$I85
$375 I. & (5. Fischer, Up..$195

Tics- ist Ihre Gelegenheit, von
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dem erstklassigen Jnstruinent. Wir werden Bcdlnguvgm arran
gieren, die Ahnen passen.

t .
FktraSpezialwrrte i neuen Instrumenten.

Hübsche Uprights in eleganten Walnuß nd Cicheugehäuse,

$250 nnd aufwärts. '

Spieler-PianoS- , neueste- - Modelle, zu $390 und aufwart?.

Baby Grands, scltcw! Werte, zn $490 und anfwärts.

$4.00 den Monat mietet ein hochgradiges Piano. Freie Ler

sichernng nnd Stimmen. Mitte abgelassen om Einkaufspreis.
Wir führen eine vollständige Auswahl von kleinen musikalischen

' Jßstrunientcn und Blattinusik zu niedrigsten Preisen.

SCHMOLLER &MÜELLER

i '

!
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Republikaner m
Douglas Counry

gkr Nnllkd Stair
eorar W- .- NoiriS. 1.bL7: William wi,ld

arU. 877: Tav Mrrr. 1,387-- , Chark H.
Ivan. 1,053; Sloh L. Hauimond, 1,St7.

ftiir ,kniuk.Camttkl A. wicKelvit, 4.3äl; Bnltct JobN
(an, i.iM.

N" tNir Woiinmifiir.
Oltbnr Jiitgler, l.pru; lüi. 8. ftrie, 1,305;

P. SC Narrow. 1.623; E. S. Nage, 1.KS4.

ffkr etanti-Stfrtti- t.

2iilUmu S. Sa. 0,445; D. M. mbmy.
2.id.

Für dliör MUnth&tt Rkchikung.
Ä. :W. tfunrn, 2,677; eorgk m, K!arsh,

3,ic0.
Mit CiamS SfliOKintifirr.

D. B. trpfo, letnon egncr.

Iiik Wmrrmimnilt.
Wllwi L. loii'linu, 2,4lti; Ulnrtnf Ä.

IilBl, 34l. : '
f$ür. mmi'llir 8ftntititift Liindkr nb

.

ton Svason. 2 tiyu; Edward B. EiwieZ,
3.541. i

Trüt EN'vn 5mmiiir,
H, G. T,chlor. 3,ltfl; Hrh L. oof. 2.939.

ttlir ttiitarrf;innuu. 2T tiftttft.
5t, . sigc, L,lv?:.wbt U. icffrti.

4,, 44.
nur 2ioatS.rrjotr, 4. tlllri.

WM, am 5. ificrufiie. i.tm; Seim !Ul. M
rnrlaiio, 2,0.i2; uuit su. Nvrwins, u.iä;.;
tfünrlf . eauiibet'?, 4,322: dbaxlti Sj.
Äfatä, 3,luW; rd,g e?, Oatißtjt, 1.352;

Bkal. 2.471; üin'on H, SMflrtoio,
1,1564: W, ?. S'rpotm, 2.673:ehatlf8 E.
l'tiati. 1,42b: yiatniuuib 2. Ifoffelj,
John W, lloopn, 2,6?; F. Ä. glich. l,7Z.

gkk Sö.!'drasnint. 10. Xiftttfl.
5oö A, Lovrgrcn. 1.4!,: Sie tl. Hunts

flwu, 2,50t; Orts Lvck. 1,V7; John Ln.
1557: JvM'K M. S'!c!oweli, 1,814 Saimi'l
Manciiso. l.4; Z. I. C'fleffe, 1,582, Lew
fielen, 2,0iiU: Gcorkie (I. Porter. 2,703; Sie
tot '2. iHeaiiolM, 2,üpS; George A. Sargeant.
1,994: Hrrman E, Zimw?. 2,04,7: Emunuel
Sau. 885; Jameii man, 3,752; Hnrrh lhn,
1.B20; . uilon, 2,127: G. H. Bürker,
l.Ot: ?,hn H. er. 1,34; LmiiS Bttka.
3.337; Ä. L. Bero,,',. 2.A; . .Park
liniiä, 1,723; I. Aiaük Bingcd, 3,53; Ton
Coüan,, 1,207; Sl. Tav,?!. 2,382; Nobkrk
C, Triie'edow, 2,b?4; George B. Tkball, Z.0,',5;,, . er. 8,4,: 21. ff. Hank,. 2,38:
3miif6 C. Johnson, 1.?10; John Lorsen. 2.704.

,ftr Sheriff.
3X. C. Clnrf. 4,717: . Si. Holliller. 2,448.

(TM t M 1 Ms

Louis (f. StbaniS, 4.7S7; Pet A, Edquitt,
1.K43.

?Kr S,ut,Lchimk,!ick.
W. . Kriver. 2Mh; (Umritt . ran.

de 2iü6; i. L. Beisel. 2,ü!i6.

nir CoilNt klerk.

front Xtrocö; feinnt Gegner.

Aiir kounid.Anivakt,
A. B. Cbolnell. i.kiv: I. P. Palm. .?;

Henry ck. Ä'Urpi,. 1.1: . W. ritt, 1,131;
O. I. Seourtier, 22: öburies allelie, 61S.

, fiixr egifier f Teeds.
Hartt, Peurce, 4,2vL: Frank ' S. Bandle.

2,4. ilttr Poli,,ri dichter.
L ylirirs VT. tl"iri, V- niifc-is,.

2,867: H, H. Clmborn,. l20; rlfiiit ff.
.VIHTril, A,'Ji'V, JL't i.'. ii'MlWtV, i.VJV,

, Snr tfonniii Rnrnrnit'ar, 1. INI ritt.

......fifitra 8. Timn.... .
21; .nrh . KCitrnn!,

-v 1t . tJ, 'Jl.YI ,; llllllv Mia. tut, Oltu uivyvv, ov,.

fftir lsoqikiiy.Ssmmiffar, 2. tiftrikt.
ffred S'nittittg. 83S; JitiutleS ,Z, und, 358;

A. Si. WcHug!), 241; Jol'ii I. !!va, 135.

nhr ,uw oinrniffar, 4. tiftrilf.
P, I. Trciinor, K21; John Po Wi, 331,

nur $ati-flmvü?ät- , 5. Itftrift.
Ärmil (i. nibiitcrr 832: WiMnm Jenie,

mt' nfm T mtm finrlM lttilM. S04

personalnstizen;
Herr Henry Lehmanii' scicrt Heu

te im 5!reise seiner Familie seinen

10. Geburtstag. - Herr Lehmann
zählt zu den ältesten und angesehen
sten Bürgern ÖeY Stadt und kann
sich rühme, c4 mit jedem Wenzel
ritter an Cll!äuc und Berechnung
auszunehine,!. Unsere herzlichste Gra
tulation.

Hier eingetrossene Nachrichten aus
St. iouis. Mo., besagen, daß die
vernntniete Frau Heury Pimdt. vor.
uials in Cnrnhft ansässig, dort hoch,

betagt gestorben ist.

Zwei Männer verletzt.

Am Monta? Abend wurden der
Polizei zwei Unfälle berichtet, wo

bei 2 ?Jiännrt schwer verletzt wur
den. Ein Motorsabrer glitt mst
siiner Maschine us und erlitt da
bei derartige Verletzungen, daß er
die Dienste de Polizeiarztes notig
hatte.

Jolm Heiürwk, 1207 TouglaZ
Straße, dem ein schwerer Kofser
beim Abladen aufi denFuß glitt,
mußte denselben ebensalls vom

Polizeiarzt ei'chten und verbin
den lassen.

Zirkus erhält keine Lizcns.

Die Mitglieder des Stadtratsko
initees stimmten dagegen, daß ir
gend einem Zirkus am Arbeitcrtage,
(Labor Tay) eine Lizens gewährt
werden soll, um Vorstellungen an
diesem Tage zu geben. Dem Wal.

Zirkus wurde die Li
zcns ans dem Grunde verweigert,
lveil sein Hauptquartier in Hanl
bürg, TeujVand, sein soll.

Sofort'
verlangt

' viil Triiger der Tägliche
Omaha Tribüne im Zen
tralea Stadtdistrikt, ia
der Gcgend"der Farnani
bis Tavenport, nd West

lich don 20. bis 2C. Ttta
sie. Man telephoniere an
X 4 1 1 1 ?AO nd frage

ach Erust Nttse.
lagliche Omaha Tribüne.

Washington, 20. August. Das
Bundes'Tchatzamt ist nach einer

Prüfung der Erträge der Bundes.
Einkommensteuer zu dem Schluß ge
komnlen, daß im Iah 1917 die

Gcwinnschachcrer am häufigsten wa
ren in der Produktion und dem Ver
trieb von Lebensmitteln, sowie im
Bertrieb von Bauinwolle und Wolle
waren, in: Verkauf und der Gewin

nung von Kohle. Eisen. Kupscr, Alu.
nimiunu und sonstiger Metalle, sowie
in der Gewinnung und dem Vertrieb
von Oel.

Dazu kommen noch Tausende klci

nere Finnen
'

in zahlreiche: Indu.
strie und Handelszweigen, deren
Gewinn vcn: hundert bis dreihundert
Prozent höher waren, als ihre Ge.
winne vor dem Krieg, die schon da
mals als hoch galten.

Dem Konarcn wurde auf sein Er.
suchen vor nniger Zeit ein ins Ein.
zelne gehender Bericht über denllm.
fang des Kriegsschackicrs er,lattet,
und es beißt, die Bundes-Jndustri- e.

Kommission habe aus den Steuer
Berichten beträchtliches Material zu
ihrer Kritik an der Schlachthaus.
Industrie bekominen.

Bei dem Hinweis auf bestimmte
Industrie oder Handelszweige, W
besonders viele Kriessschachcrer auf.
weisen, gibt das Schatzaint zu ver

stehen, daß durchaus nickt alle ein

zelne Firmen in den betreffenden

Gruppen übermäßige Gewinne er
ielt babcn. Tics gilt namentlich

für die Kohlengruben, von dn:cn
einige riesige Gewinne., olt" mehrere
bundert Prozent kotier, als in fni.
deren auten wahren machte:,, wäh.
rcnd andere kaum genug-- einnahmen.
um angemessene Dividenden zu be.

zahlen. . x V
Kleider und -- chuh!aorllanten

hatten mit wenigen Ausnahnicn gro.
ße Gewinne auszuweisen: dies gilt
für die meisten der Firmen, die Re

gierungs.Aufträge hatten, von de

nen viele schön in der ersten Zeit des

Krieges vergeben worden waren, als,
die- Rcaieruna sich gezlvungcn lay.
zur Steigerung der Produktion an

zusvornen, um die großen Mengen
Bedarfsartikel fürs Heer zu crhal
ten. Viele Firmen der Bekleidungs.
Industrie weisen Gewinne von ?0
bis 100 Prozent des Anlagc-Napitai- s

auf.
Solx. und Ocnndusme machten :m

Allgemeinen riesige Gewinne, ebenso

die mMeiSVerawerke trotz der holten
Kosten der Arbeitslöhne und des Ma
terials: am geringsten waren hier die

Gewinne in der Edelmetall.Gewin.

nung. In der Automobil und Anto
Lmtwaaen.?ndustrie waren die Ge.

winne ungleich verteilt und schwank.

ten zwischen nicht einmal zehn unö
fünfzig Prozent dcs Anlage-Ka- pi

tals.
Rn der Lebensmittel.Jndustrle

standen, was Höhe der, Gewinne ft.

Schlächtereien. Mühlen, und
Konservenfabriken obenan. Auch die

Farmer hatten hohe Einnahmen, oocy

sind ihre Gervmne. wie von zunanoi.
aor Seite mitaeteilt wird, noch nicht

genügend geprüft, um ein allgemei- -

nes Urterl über stc abgeben zu ron
nen. '

Uebriaens beschränkt sich der Ge.
winnschacher bei weitem nicht auf die

Krokbetriebe: vielmehr smo viele

tausend Fälle kleinerer Firmen nach,

gewiesen, die in dem einzigen Jahre
?klnsoarone Gewinne vatten, wie
vor dem Eintritt der V Staaten in
den Krim in fünf bis zehn Jahren
zusammen.

Amerik. Marinemission
in Italien begrutzt

Rom, 20. Aug. Admiral Tel.
bono, Minister der Marine, emp
fina heute die amerikanische Mar
nemission und gab ihnen zu Ehren
ein Luncheon.

Gewaltige Waldrande in Minne
ota.

Virainia. ?inn-- . 20. Aug.
Ter Virgin',aVl-rmillio- , Straße,
eiälang find gewaltige Waldbrände

ausgebrochen in einer Breite vo!
!s Meilen walzen nck die flammen
vorwärts. Die Törir Ely und Bi
vabik werden vom Feuer bedroht.

Hunderte von Ato Holzland sind

den Flammen bereits zum Opfer
gefallen.

Folge der Teuerung ia Oesterreich.
Amsterdam. 20. Aug. Eine 200,.

000 staatliche Angestellte vertretende

Abordnung hat der österrcichiscken

Negierung die Forderung um Erhö.
hung der Kriegszulagen um fünfzig
Prozent unterbreitet. Die Forderung
gründet sich auf die Behmwtung.
daß die Lebensunterhalwngekosten
in diesem JaJre die des Voriahres
um 100 bis 300 Prozent überstie
gen.

Die Neue Freie Presse" meldet,
daß schwerer Negen die Weizcnernte
zum --ern rerniuziei yaoe, uno roenn
das sickt? Wetter andauere, sein,
auch der Mais und die iklartosfeln in

Annes in Frankreich, enrpfohlen. Die

Empfehlung 6.at don Seiten unserer
Handelskanuner günstige Aufnahme
aefiinden und wird von dieser wei

ter ausgearbeitet werden. Diese Ge

burtstagsfcicr soll lczu einer Lan
desfeier gemacht werden. Eine Reihe
unserer bekannten Staatsmänner hat
sich sebr dasiir ausgesprochen. ES soll

eine patriotische Begebenheit ersten

Ranges werden, die von jedem Biir
gcr warm unterstüht werden sollte.

40 Griechen ans .

der Stadt verwiesen

Die Polizei von Council Bluffs
hat Dienstag 10 Griechen, meistens
Streckenarbeiter, aus der Stadt der
wiesen. Die meisksten der Ausgewie
scncn verzogen naaxOst Omaha. Die

Ausweisung erfolgte" auf die kiirzli
che Schießerei in der Behausung deS

Griechen Gus. PoluS hin. Der
Hilfs . Bundesmarschall Shoeniakcr
hatte Montag 20 Griechen unter
zeitweiliger Aufsicht und dabei ge-

funden, daß jeder im Besitz von Frei
heitsbonds entweder in Beträgen von

$50 oder $100 war. Im Ganzen
hatten die 22 Mann Freibeitsbonds
im Betrage von $1150 bei sich.

War Bier, statt Milch.
Eine ilnsclinldia ausiebende Kiste

mit der Aufschrift Horlicks Malted

mir, wurde John Seiden und I.
SS. Powell von oer Polizei an der
Ecke der Farnam und 17. Straße
abgenommen, al? man bei deren

eeffnung 17 Pint Flaschen Bier
darin fand. Die Männer wurden
wegen ungesetzlichem Besitz von gei.
stigen Getragn in Haft genem
ilien. i

(5!n Brief von der' Marne Front.
Sergeant Ed. M. Sänger. Sohn

von H. D. Schinker. 2158 siidl. 20.

Straße, hat unter dem 26. Juli ei

ncil Brief an seine Eltern gerichtet,
in welchem er kurz über Ereignisse,
die sich bei dem, Rückzöge der Deut
schen cm der'-Marn- Front ereigne
ten. schreibt. Sergeant Schinker be

fand sich nicht im Gesecht. sondern
stand damals in der Reserve. Er
sagte, - daß die Amerikaner große
Kriegsbeute machten. Gesundheitlich
geht es il)m gut.

Großes Schadenfeuer.
Heute Morgen' brach in dein

Holzhof der Omaha Lumber und
Coal Compana, an der iO. und
Lake Straße, Fcuer aus. das von
starken Verlust - an Holz und
Sohlen begleitet war. Das Feuer
kam in dem großen Schuppen zum
Auebruch und wiirden alles darin
befindliche Baumaterial und 850
Tonnen Kohli,,'. van den Flammen
zerstört. Ter Schuppen war von

Holz, niit einem sogenannten 5kom.

positions.Tach. Die zehn Pferde
der Firma wurden gerettet. Der
Berlust wird aus $100,000 und
mehr geschäht. Der Geschästsführer
der Conipann glaubt, daß das Feu
er durch Selbstentzündung der
Kohlen entstand Acht 5lompagnien
der Feuerwehr waren auf dem

Bronoplatze, nm den Flammen Ein.
halt zu gebieten. Achtzig Militär
Polizisten waren nötig, um die neu

gierige Men?e. die zu Tausenden
erschienen waren, zurückzuhalten.
Das Grundeigentum der Company
deckt einen Flächenranm. von zivei
Blocks.

Familie zweifelt an seinem Tod.
Die Bennandten des Ralph W.

Davis, von Kompagnie L. der offi
zell als gefallen berichtet wurde,
hegen Zweifel an der Wahrheit des
Berichtes und geben sich der Hoff,
nung hin. dazz er vielleicht in einem

Hospital lieat. Diese Hoffnung
gründet sich auf zwei Briefe, die in
der Ichten Zit hier ankamen und
deren Inhalt zu den größten Hoff

nungen berechtigen.

Pfandookcl bcstohlrn.
Mar urrinann. ein hülsöberei.

ter Psandonkl, saß in sommerlicher
Ruhe vor semeni Laden in 1205
Douglas Straße- - Während cic, sich

feinen Gcdaiiken hingab, schlich fich
ein Mann in das Hinterzinnncr
des Ladens und stahl dem ahnungs
loseil - Pfandleiher zwei Gewehre
und zwei Tot'chbiner. die ein Mann
be, ibui berpsa,5et hatte. Er be

ochriäijigie die Polizei von dem
Diebstahl.

Wattace Mitglied de, Talulrates.
Dr. I- - Ä Wllace wurde zmn

Mitglied des Schulrats am loiv
tag erwählt, ah Ersatz für Samuel
BurnZ. der resignierte. Suverinten
dent Beveridge erklärt, daß genü
gend Lehrer für das kommende

Schuljahr zur Verfügung stehen.
Wenn auch eine oder die andere
Stelle noch zi öllehen sei. so sei es

doch leicht' ?:e Lehrkraft dafür zu
,'winncn.

"i
Piano

nnderdolen Bargain?.

liOO Chickering, Upr....$210
$450 JverS & Pond, 11p. .$225
5450 Schmollcr & Müller..$240

G00 Knabe, Upright $275
$6(35 SteiMnah, Upr $290
$600 Smith & Niron, Gr..$275
$630 Angeln Player. .. .$290

$150 bis $299 zn sparen a i--

CO. Tonglas6ZZ

Mutterschafe, gute bis ausgcwähl
te. 11.0012.60.
Mutterschafe, mittelm. bis gute.
10.0011.00.

Chicago Marktbericht.

Chicago, Jll.. 21. Aug.
Rindvieh Zufuhr 11.000; Markt

fest und 15c' höher; höchster Preis
18.85.

Schweine Zufuhr 10.000; Markt
durchschnittlich fest. iDurchschnittspreis. 18.40 iOM
Höchster Preis. 20.00.'

Schafe. Zufuhr 20,000; Markt all
gemein fest.

Lämmer, höchster Preis, 18.50.

jlaiisas City aMrktbericht.

Kausas Eity, 21. Aug.
Rindvieh Zufuhr 12.000; Qualität

einfach; keine Perkäufe; Kühe und,
Heisers, sest ;, Stockers und Kälber'

' "langsam.
Schweine Zufuhr 41,000; Markt

10 15c niedriger.
Durchschnittspreis. 18.2519.25.
Höchster Preis. 19.40.

Schase Zufuhr 4.000; Markt niedr.

St". Joseph Marktbericht.
' St. Joseph. Mo.. 21. Aug. ,

Rindvieh Zufuhr 2,000; Markt 15
25c höher.

Schweine Zufuhr 8,500; Markt 5
15c niedriger.

Durchschnittspreis. 18.501:
Höchster Preis. 19.45.

. . . .w js. r r r. r n 'An wi
sn,llie uruyr ci.ouu; 2',artt 01

nete lest; schloß niedriger.

Omaha Getreidemarkt. "
OmalM Neb.. 21. Aug.

Weizen
Nr. 1 Hart 2.18 2.18H.
Nr. 2 Hart 2.152.15!. -

"Nr. 3 Hart 2.08 2.1 Z.

Nr. 4 Hart 2.07.
Nr. 5 Hart 2.05-2.0- 8.

Nr. 1 N Frühjahrs 2.132.18:
Nr. 2 N Frühjahrs 2.032.10.
Nr. 3 N Frühjahrs 2.05. : v

Nr. 1 Gemiftht 2.122.16,
Nr. 2 Gemischt 2.142.15

' '
Nr. 3 Gemischt 2.01

Weißes, Corn
Nr. 2 1.921.93.
Nr. 4-- 1. 5 1.87.
Nr. 5 1.80 1.83
Nr. 6 1.671.72. '

Saniple 1.551.62
GelbeS Corn !

Nr. 2 1.811.82
Nr. 3 1.761.7.
Nr. 4 1.75. ,
Nr. 5 1.74-1- .75

Nr. 6 1.651.70. .

Sainple 1.601.61 r
Gemischtes Corn

Nr. 3 1.76.
Nr. 6 1.591.67.
Sample 1.571.5

Weißer afer
Nr. 2 72'2.

'

Nr. 3 72.
Nr. 4 72.
Standard 72
Sample 1.62." ,

Roggen und Gerste-Ke- ine Peikaiift

gezogen izt. Unter den Gefangenen,
die letzthin gemacht wurden. besin
den sich viele ganz junge Burschen.

'

Zuverläßliche Nach ichten aus der
Schweiz besagen, daß es sich bei der
kürzlichen Konferenz in-- deutschen

Hauptquartier, an nx Icher auch Kai
scr Karl und Kaiser Wilhelm teil,
nahmen, um die Frage der BesÄiaf.

fung frischer Mannschaften gehandelt
habe. Es heißt, daß Kaiser Karl
nur zögernd der Forderung nachgege.
den habe, österreichische Tnippen
nach der Westfront zu senden. Die
Teutsche:: haben ihm vor Augen ge.
führt, daß der Krieg an der West,
front verloren oder gewonnen wer
den wird, und sollte Deutschland dort
geschlagen werden, auch Oesterreich
geschlagen sei.

Oesterreichische Regierungsorgane
bereiten die Oeffentlichkeit 'bereits
auf die Entsendung zahlreicher Trup
pen nach der Westfront vor und ta
gen. daß ein engerer militärischer
Anschluß an Dcnüschland durch Ereig.
nisse an der Westfront notwendig sei.

Die Nationalzeitung warnt den Kai
.ser. den Deutschen" zu gestatten, sich

der österreichischen Armee zu bedie

von. .Wehe Karl", schreibt die Aei.

tung, ..wenn er sich einschüchtern läßt.

, Oesterreich?? zur Schlachtbank zu
führen. Er würde sein Schicksal mit
demjenigen Ludendorffs verbinden
und sein Schicksal und dasjenige sei

nes Volkes auf immer besiegeln.
Wiener Nachrichten zufolge .ist

Kaiser Karl besorgt und er bezweifelt
es, daß sein Volk ruhig in die deut,
schen Forderungen einmaligen wird.

Zürich, 20. Aug. Wie hier ein

getroffene Depeschen melden, soll sich

Kaiser Karl geweigert haben, Lster.

reichische Truppenn die westliche

Grenze zu senden. sUnbestätigten
Meldungen gemäß soll sich bereits
eine Division Oesterreich dort be

finden. Amn. der United Preß.)

cenine und Trotzlch
zur Flucht bereit

i Washington, 20. Aug. Lenine
und Trotzky, Rußlands Verräter, be.
finden sich an Bord eines Kriegs
schifses im Hafen von Kronstadt un
ter dem Schutze der deutschen Flagge
und halten sich bereit, im richtigen
Moment nach Deutschland zu flie
hen, laut Stockholmer Kabelnachrich.
ten.

Es wird erklärt, daß es kaum
wahrscheinlich ift,daß die Bolshevi
ki.Anführer jemals wieder russischen
Boden betreten werden ohne den
Schutz einer deutschen Militärmacht.

wmmmmmmmmMmmmm:.

Für die Sommerfellen
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- Beging Selbstmord.
Chicago, 21. Aug. Dr. Victor

Lager. Leutnant in der zahnärztli.
chen Reserve, bcaing heute Selbst,
mord. Schwermut, veranlaßt durch
die aussichtslosen Dienstverhältnisse,
sollen den Mann zum Selbstmord
getrieben haben bebaiii'ten seine
freunde.

Besucht italienische Front.
9fora. 21. Aua. Das amerikani

sche kongressionelle Marine . Komitee,
unter svnbruna des Nevraientanten
Lemuel P. Padgett von Tennessee.
bat der italienischen sront einen Be.
such abgestattet. König Victor Ema
nuel gab den Besiichern einen Emp.
fana. Nachdem das Koinitce nock
die venetianische Machtlinie besucht

hatte, kehrte es nach Paris zurück..

Bericht nber Wollvorrat sofort
verlangt.

Washington. D. (5., 21. Aug.
Händler, die es bis iebt versäumt
babm. ihren Vorrat an Wolle an den

Rat für Kriegsindustrie cinzuberich- -

ten. müssen dies sofort tun. Der
Rat hat den Wollspinnereien am 12.

August Notiz zugestellt, die Herstel
lung von Strickgarn bis aus weiteres
einzustellen.

Sand und Kies unwichtig.
Washinaton. T. C., 21. Aug.

Sand und Kies wurde heute von der
Eisenbahn.Adniinistration au: die Sa

fte der nwichtigen Stosse gesetzt,

ausgenommen es wird für Zwecke

der Kriegsindustrie gebraucht. Osfe.
ne Frachtmagcn werden für solche'

Stoiie nickt Meur zu haben sein, w
vird berichtet. Kohlen-Gesiick- e sür

die Krie?sind,ist'. Armee, Marine
und Handelsschiffe sind zu wichtig.

um den Gebrauch der offenen Wagen
für andere Zwecke zu geflamn.

-

Obwohl bis letzt kein sichtbarer

Mangel an Kohlenwagen herrscht, so

wird die Aussckieidung der offenen
Waaen aus dem Betrieb einen Man- -

gel in der Zukunft verhüten, das ist

die Meinung der Beamten.

Scwcr Kontraste im Betrage vo

$200,000.
Die Stadt.Ko.limissäre vergaben

am Dienstag Sewer .Kontrakte im

Betrage von $200,000: I- - I. Hau

nioan erqielt den Kontrakt für den
Minna Lusa Sewer für $10l),306.
Die ttatz Nonstn'.ction Es. den

ewer Kontrakt an der 2b.. zw:

schen H und I Str. und Mud Creek

sür $21,935. E P. Tonahue, Nord
Omaba SuitÄii, sür
F. Hansen, Dreißigste Straße von

bearn bis ?!ener,on. für ,in- -

fä. I. Peterjen. Vierte Straße bis

zur Poppleton. für !pl,bo.

Uebertrat die Qnarantage-Ordinau- z

Frau Virginia Compise. 1015
fiidl.' Elfte Ctrar.e. wurde im Poli
zcigcrichk um befiraft, weil sie

Mit ihrem Kind, das an Scharlach
fieber erkrankt ist, auf der Straß?
spazieren ging- -

Aus Iowa
Gotte?dienst in dentscher Sprache

Von Des Moincs ist dierfteu.
Itrfr 'Jint,-sm?- t her pinrtfirn? ffn. dsi

i üv.,-m.- ,.,

i'ttrttsWsirMUiir rtfhi-tr- t isl Ä (H(?1Isst Usl- -
UUVt.lll.IH 'ij' kl 0 w f

serer sechs deutschen Prediger, für
k,,r ttcr hi:Hrf',ft! Srredic in

ihren respektiven Gottesdiensten be.

willigt hat. An diese BewiUigung
knüpft der Gouverneur jedoch die

Bedingung, daß die öffentliche An

spräche oder deutsche Predigt, nach

deren Vortrag.auch sofort in engli
fchcr Sprache geyaiken roeroe. ara
ii"rfiiicn (?.Miv.iftil. urh kunstiabm.

werden also in allen hiesigen deut.

1311-1- 3 PIÄN0Farn, St.

Wollen Geld anfbringen für Uni
tormen. .

llompagnic E der Benson Home
Guards, wird am Donnerstag,
den 22. Augu't. ein Picknick in
Krugs Park abhalten. Ter Ertrag
ist für die Anichaffung von Uni
scrmeu für die Kompagnie be

stimmt- - '

Ein nnsichcres Versteck.

Die Polizei stattete Jim Smith.
1717 Nicholas Straße, eine Be
such ab. um dessen Wohmmg zu un.
iersuchen wegcn verbotenem

Schnaps. Smith glaubte sehr fchlau
zu sein und versteckte das verbotene
Gctränk in einer Paneele der Tür
zur Speisekammer, die Polizei war
jedoch noch schlauer und entdeckte

denselben. Es waren nur neu

Pints, un sür diese Kleinigkeit
wurde Smith zu C0 Tage Karzer
verdonnert.

Marktberichte j

Omaha, Nebr.. 2l.'lug.
Rindvieh Zufuhr 4,ö00; Markt fest

Bcesstiere, fest und stark.

Ausgewählte Primcbeeves, -- 17.00
18.00.

Gute bis beste Becves, 13.00
16.60.
Mittelmäßige Bceves. 13.00
14.50.

k Gewöhnliche Becves, 10.00
13.00.
Western Gras Beeveö, fest.

'. Gute bis beste Gras Becves, 14.50
' 15.50. . .

Mittelmäßige bis gute, 11.50
13.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
9.00 11.CO.

Mexikanische ' Dccvcs,' 8.50
10.50.
Kühe und Hcifers, stark. .

. Gute bis beste Hei fers, 912.00.
: Gute bis beste Kühe, 9.50 11.50.
. Mittelmäßige Kühe, 8.509.50

Gewöhnliche Kühe, 6.508.60. -

Ttockers und Feeders, stark.
Feeders, 13.0014.50.- Printe -

Gute bis beste Feeders, 11.00
12.75.

. Mittelniäßige, 9.0010.75.
Gewöbnliche, 7.008.00
Gute bis beste Stockers 1011.75
Stock Heisers. 7.509.0.0
Stock Kühe, tf'O 7.50.
Veal-halbe- r. 7.0013.00.
Stock Slälber. 6.5010.00.
Bulls und Stags. 8.00 10.50.

Tch!oeine-.uf- uhr 9.400; Markt fest

nnd 10c niedriger.
Turck.schittttkpreiS. 18.25-18- .10.

Höchster Preis, 19.10. ' '
Schafe Zufuhr 28,000; Markt fest

und 10c niedriger.
Gute bis beste Lämmer. 17.00
17.fc0

Mittelmäßige bis gute. 14.00
17.00.
Feeder Lämmer, 17.6017.90.
Jährlinge, gute bis beste, 13.00

' 14.50.
Mittelmäßige Jährlinge, 12.75
13.00.
Feeder Jährlinge, 12.25-13- .23.

t
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) ff 1803 Farvan, Str.-- ' 1
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Ichen irche.t o,e uvumen wues
dienst? wiedcr in der deutschen Spra
cke gehalten."

t.Mü-cati- ne Herold.")GeZahr.
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